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- Fronigl Brep. bvcbbetrauterebetmter Sath,
- ped Sohen Stiffts su SCagdeburaSom-Sechand, der
Collegiat-§tiffter S. Scbaftiani, S. Nicolai )

S Gangolph1 refp. Praapohtus und

Thefaurarius,

ErbHerr auf Dommertin, Friedeburg, %vnmcfenbecf, "
: Den 18: Decembr. A, 1734, -

in dem HEwn felig entfchlaffen,

1nd darauf den 29. Mart. 1735.

- S piciige Sopen-Stifits Fivche unter Sochadlichen
Ceremoniett beygefesst wiurde,
QBolte in tiefffter Devotion feme rcbulbtgc ‘pﬂxd)t und %etﬂctb i
~ Polycarpus Auguﬁus NReiche, N1 L3
Canomcus Capituli S. S. Petri & Pauli in der Neuftadt-IMNagbeburg,
" Magdeburg, druckts ChriftiangeberedyiTaber, KoniglhDreug. privil Buchos,




(~;J colof fanft, toODIfelger Hert, DeinLaufif
Uk '!\ nun vollendet,
\\ss‘;‘ Den Nubm und Dandfbarfeit mit Schrift

pfdndet,
Die theils die Crvigteit vor Div hinweg gefiifut,
Die werden Deinen Fubhm bey denen Ceiftern preifen,
Die it dev erfren Welt die Billigeeit gelieht,
Drin Anffenthalt wird feyn bey denen wahren Weifen,
Die weder GOLt noh auch das Fleingte Kind betriibt.,
Dic grofite Weisheit ift, nicht fich sum Fluch und Schaden,
RNach cigner Liifte Winet den Weg dev MWelt 1 gehn,
Rodh auf fein fuvchtfam Hevs die Feinfte Schuld su laden,
Wil Siind und Straffe fich in jener Welt echobn,
Den Ariftotelem beftandig durchublattern,
Macht inder Cwigleit nod Eeinen Weifen aus,

.) und Bogen siert, ,a
U Dut hatteft Maih und Kraft vov vieler Johl ver-




- Wobleibtdoch Styl undSehrifit bey denenFrinftaenWettern ?

Wer GOtt von Hevien lieht, geht indies ?g’reubcn:@aus.

She &eunbe febt Binauf, wie diefe reine Flammen,
Dies neue Himmels-Licht fo febmeichelnd eingefehrandt,
Det Seelen himmlifeh Seur fliept faft in eing sufammen,
Sum wenigften find fic ducch Lieh’ in fich verfenclt,

Dein £ib, Wohliclger Heve, liegt swar in falter Erde,

 Dody feirte Afehe ruft in GOttes Hand und Nache,

St Schlaf:-Gemach ift nah an GOLtes Feur und Heerde,
SicwirdvonheilgerBrunit, Gebet undWunichbewacht.

Biel taufend werden noch su dicjer Grube treten,
10 obie den Befehl davneben ftille feebi.
©3 cilt die DancEbarfeit die Afcdye ansubeten,
Die einft in teucr Form wicd hoven, fehn und gebu.

Drin Nahime ift das Siel dev allergroften Mnner,
. Drin Tuhm cin Seitvertreid dev Klaften unfrer Jeit,
Biel taufend opfern Div, alf ibren grofien Gonner,

Biel taufend febn exfiaunt auf DeineJiedlichFeit.

Dein Seqen beeitet fich auf Deiner Kinder Hiufer,
9Reil doch Der Sugend Lobn bereitd auf Erden feigt.
sman bhofit mit Grund und é)"iccb_gtt b_?n Wachsthum folcher
eifet,
Die eint am Waffer-BDach gepflantter Dawm geseugt.
Dody warum fdheid id) dies? nicht etroa Dich sus troften,
Du wareft woblbetagt, und diefes Lebens fatt.
Die Nuph der Cwigteit, das Wohn-Haus dev Erlopten
St befier, alg Das Ghick, das man auf Crden hat,




GOt jeiget diefer Welt stvar fehon fo grofie Liebe,
Dig fein umfchrancter Geift nachy Wrivden fehasen Fan,
Dod gegen jenen Glans if diefer Schimmer triibe,
st man aleich diefe Huld mit Danct und Ehrfuvdt an,
Dies Gliek verdleibt Div Doy und wivd dadurch vermehret,
Dap von der Steenen-Burg Dein Auge folches fieht.
Und weil Dag Ungemady, das €vd und Welt befchehret,
Weit unter Oeinen Fup umfonft vovtiber sieht,
Ruw meine Plicht befichlt von Deinern Nubm ju fehreiben,
. Weil meines BVaters Haus auf Deiner Gnade vubt,
1D Deinen Kindevn foll dies Lied sum Pfande bleiben,
Sum DencEmadl meiner Seew, die Deinen Fuhm erhobf.
Dod fan ich weiter nichts ju Deinem Rubme seugen,
Als daf Dein gropter Rubm Dein eigner Rahme iff, -
D Dreine Sugenden dett Abdruc beriteigen,

SBomach mein hwacderGeife vollfommueMannermipt,
DeinBild, DeinStand undGict, DeintugendhaftesLeben,
Wird dever Deinen Troft ohn alled Wiinfchen feyn,

Drint Nahme Jhnen Schus in allen Stiivmen acben,
Drein Seaen die erfreun, die Div iest Thranen wenhn.
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B.lG. §

ncbbetrauterebetmter Seath
11 SR agdeburg Bom-Bechand, dex
¢t S. Sebaftiani, S. Nicolai {jnd
phi refp. Praepoficus 1jid
Thefaurarius,

jertin, Friedeburg, %vnmd’enbecf, zc.
1 18. Decembr. A. 1734

dEven felig entfehlaffer,

parauf den 29. Mart. 1735.

Farbkarte #13

= %olte in fiefffeer Devonon f:ﬁtt}& !d)ulbtge ‘pﬂxd)t und %etﬂeub
{¢

Polycarpus Auguftus Sicidye, [/ % 2%

Canomcus Capituli S. S. Petri & Pauli inn der Neuftadt-MNagdeburg,
"~ Magdeburg, druckes ChriftianSeberechtTaber, Konigl Dreug. privil Sucyor,




	Als Der weyland Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr Heinrich von Platen, Königl. Preuß. ... Geheimter-Rath, des Hohen Stiffts zu Magdeburg Dom-Dechand ... Erb-Herr auf Dömmertin ... Den 18. Decembr. A. 1734. ... entschlaffen, Und darauf den 29. Mart. 1735. ... beygesetzt wurde, Wolte ... seine schuldige Pflicht ... bezeugen
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